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Hansestadt Stendal   Vorlage Datum: 28.06.2016 

Amt: 13 - Büro des Oberbürgermeisters Drucksachennummer: Öffentlichkeitsstatus: 
öffentlich 

Az.:  VI/474  

TOP: Bewerbung um die Ausrichtung des Sachsen-Anhalt-Tages 2022 anlässlich des Jubiläums 
1000 Jahre Stendal 
 

Auswirkungen auf die Ortschaften der Hansestadt Stendal: 

Belange der Ortschaften werden berührt.  ja X nein 

Die betroffenen Ortschaftsräte werden angehört.  ja X nein 

Das Zweitbeschlussverlangen kann geltend gemacht werden.  ja X nein 

 
 

Beratungsfolge: Beratungsergebnis: 

Kultur-, Schul- und Sportausschuss am: 13.09.2016  

Finanzausschuss am: 13.09.2016  

Ausschuss für Stadtentwicklung am: 14.09.2016  

Haupt- und Personalausschuss am: 26.09.2016  

Stadtrat am: 10.10.2016  

 

Finanzielle Auswirkungen: 

Finanzierung X ja Gesamtbetrag: 150.000,00 Euro  nein 

Wenn ja Produktkonto Betrag 

Produktkonto (Ermächtigung)   Euro 

x Ergebnisplan    

 Mehr-,  Minderaufwendungen   Euro 

 Mehr-,  Mindererträge   Euro 

x Finanzplan    

 Mehr-,  Minderausgaben   Euro 

 Mehr-,  Mindereinnahmen   Euro 

 

Folgekosten:  nein 

 X ja Gesamtbetrag 150.000 Euro 

 X jährlich Betrag 30.000 Euro ab Jahr 2017 

  einmalig Betrag  Euro im Jahr  

Sichtvermerk der 
Kämmerin: 

 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt, aus der bekannten erstmaligen schriftlichen Erwähnung Stendals, 
die das Jahr 1022 benennt, im Jubiläumsjahr 2022 traditionell eine 1000-Jahr-Feier zu 
veranstalten und im Rahmen der Festlichkeiten auch den Sachsen-Anhalt-Tag ein weiteres 
Mal nach 1997 auszurichten. 
 
Zur Finanzierung des Sachsen-Anhalt-Tages 2022 in der Hansestadt Stendal in Verbindung 
mit dem Stadtjubiläum, wird in den Jahren 2017 – 2021 im Haushaltsplan jeweils ein 
Jahresbetrag von 30.000 Euro eingestellt und auflaufend zum Jahr 2022 eine Summe von 
insgesamt 150.000 Euro als Rücklage gebildet. 
 
Begründung: 
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In der Urkundlichen Geschichte der Stadt Stendal von 1873 schreibt der Autor Dr. Ludwig 
Götze, dass Steinedal erstmals in der Stiftungsurkunde des Bischofs Bernhard von 
Hildesheim für das Kloster Michaelis am 1. November 1022 erwähnt wird. Daraus resultieren 
die bekannten Jubiläumsfeiern der Stadt in den Jahren 1922 und 1947. In der 
wissenschaftlichen Ausarbeitung des Karl Janicke zu den Urkunden des Hochstifts 
Hildesheim und seiner Bischöfe aus dem Jahr 1896 deklariert der Autor die Urkunde als eine 
Fälschung der zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts. Die Urkundliche Geschichte der Stadt 
Stendal von Dr. Ludwig Götze war damals und ist heute die Grundlage für die Stendaler 
Chronisten. Siedlungsreste finden sich in Stendal bereits aus der späten Bronzezeit. 
 
Aus der Geschichte unserer Stadt Perspektiven für die Gegenwart und die Zukunft zu 
entwickeln, Stadtgeschichte identitätsbildend wieder zu entdecken und zu vermitteln, auch 
eine historische Rekonstruktion vorzunehmen, kann ein neues Stadtselbstbewusstsein in der 
Bürgerschaft erzeugen und die Zukunftsfähigkeit unserer Gemeinschaft befördern. 
 
Neben dem Dialog mit Zeitzeugen in der Gegenwart, neben der wissenschaftlichen Arbeit 
der Historiker und Denkmalschützer ist die anlassbezogene Würdigung der geschichtlichen 
Entwicklung in Form von Jahresfeiern und Stadtfesten eine gute Möglichkeit, 
Stadtgeschichte mit der Gegenwart zu verknüpfen. 
 
Die Vorbereitung des Stadtjubiläums in Verbindung mit der Ausrichtung des Sachsen-Anhalt-
Tages erfordert finanzielle Anstrengungen und den Einsatz personeller Ressourcen. Eine 
jährliche Rücklage eines Betrages in Höhe von 30.000 Euro sichert neben der 
Landesförderung die Grundfinanzierung.  
 
Um antragsgemäße Entscheidung wird gebeten. 
 
 
 
Klaus Schmotz 
Oberbürgermeister 
 
Anlagenverzeichnis: 
 
Festprogramm 900-Jahr-Feier 1922 
Festprogramm 925-Jahr-Feier 1947 
Ersterwähnung Stendals 
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